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1. AHVN13 bei ausländischen Austauschstudenten sowie kurzen Aufenthalten

Frage: Wie müssen Schüler bez. der Schüler-ID erfasst werden, welche keine AHVN13-Nummer haben? (z.B. Ausländer, welche in der Schweiz ein Austauschjahr absolvieren, Ausländer, welche nur für zwei bis drei Jahre in der Schweiz wohnen, etc.). Können diese ohne AHVN13-Nummer erfasst werden wie bei der Erhebung 2010/11 mit der lokalen Schüler-ID?

Antwort BFS: Wenn Schüler/innen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit in der Schweiz Schulen während höchstens eines Jahres besuchen, muss für diese Schüler/innen keine AHVN13 beantragt werden (z.B. Erasmus-Studierende). 
2. Erfassung der AHVN13

Frage: Muss die AHVN13 mit oder ohne Punkte und Dezimalstellen erfasst werden?

Antwort: Die AHVN13 ist ohne Punkte zu erfassen und darf keine Dezimalstellen enthalten
3. Erfassung von Lehrkräften älter als 65 Jahre
Frage: Bei Lehrkräften älter als 65 Jahren zeigt es im Exceltool eine Fehlermeldung an. Können diese trotzdem erfasst werden?

Antwort: Ja. Der Eintrag kann anschliessend auf der Plattform validiert werden.

4. Erfassung AHVN13 via ZAS-Viewer

Frage: Kann eine Schule im Kanton Zug, welche ihre Schülerangaben dem Kanton nicht lieferte, später mit dem ZAS-Viewer die AHVN13 der Kinder erfassen? Z.B. ein Kindergarten?

Antwort BFS: Ja. Allerdings muss die Schule oder der Kindergarten auf der Nutzerliste des Kantons Zug angeführt sein. Dies kann dem kant. Koordinator gemeldet werden.
 
5. Abgrenzung zum Weiterbildungsbereich 

Frage: Das Handbuch liefert als einziges Kriterium für die sachliche Abgrenzung zwischen Bildungsstatistik und Weiterbildungsbereich die minimale Dauer eines Bildungsganges (mind. 6 Monate) Telefonisch wurde als weiteres Kriterium ein kantonaler oder eidgenössischer Abschluss erwähnt. Wie verhält es sich mit den Bildungsgängen, welche zu einem privatrechtlichen Abschluss (EDUPOOL, SIZ etc.) oder zu einem international anerkannten Sprachdiplom (First, Delf etc.) führen?
Antwort BFS: Auf die Frage der Abgrenzung zum Weiterbildungsbereich können wir in dem Sinne antworten, dass wir alle Schüler/innen erheben möchten, welche bisher in unserer Abschlussstatistik erfasst wurden, das heisst einen vom Bund oder Kanton anerkannten offiziellen Abschluss haben.

6. Plausibilisierungsregeln «Pensum» 

Frage: Der Wert des Feldes "Pensum" darf nicht über jenem des Feldes "Basis Vollzeit" liegen. Das ist nicht zweckdienlich und möglicherweise im Endeffekt irreführend (z.B. beim Errechnen des durchschnittlichen Anstellungsgrads der Lehrperson etc.) Es kommt durchaus vor, dass gewisse Lehrpersonen (etwas) mehr als ein Vollpensum arbeiten. (Bei uns nur geringfügig mehr als 100% und auch nur ausnahmsweise) Es macht eine Automatisierung schwierig, wenn die Summe der Einzelpensen (z.B. in verschiedenen Schularten) mehr als ein Vollpensum ergibt und dies durch die Plausibilisierung zurückgewiesen wird.
Antwort BFS: Die Plaubilisierungsregeln, die wir entwickelt haben, dienen dem Zweck, die allgemeine Qualität der Daten zu bestätigen. Dabei werden Regeln festgelegt, die für die grosse Mehrheit der Fälle gütlig sind. Der Fall (Lehrpersonen, die über 100% arbeiten) ist uns bekannt. Da er aber eher selten auftritt, konnte man ihn in den generellen Regeln nicht berücksichtigen. Das Problem kann man aber auf zweierlei Arten lösen: 

· Mit der neuen Web-Applikation hat der Kanton die Möglichkeit, Records die gemäss den Plausiregeln als fehlerhaft erscheinen, manuell zu bestätigen 

· Mit der neuen Web-Applikation werden wir auch Toleranzgrenzen entwickeln. Die Grössenordnung der Toleranz wurde noch nicht festgelegt. Wir können aber mit diesen Grenzen "spielen", damit auch Personen die über 100% arbeiten, die Plausitests "bestehen" 

Die zwei obenerwähnten Lösungen können auch kombiniert werden.

7. Unterrichtssprache

Frage: Kann man eine zweite Unterrichtssprache ankreuzen wenn man einen zweisprachigen Maturitätslehrgang führt, bei welchem der Unterricht in einzelnen Fächern z.B. in Englisch geführt wird?
Antwort BfS: Wenn die Hauptfächer (z.B. Math, Geschichte, Geographie usw.) auch in Englisch geführt sind (d.h. nicht nur ein Fach), kann Englisch auch angekreuzt werden.

8. Jahre im Schuldienst
Frage: Anzugeben ist die Anzahl Jahre, während der die Person als Lehrkraft im Kantonsgebiet beschäftigt ist (Dabei werden auch Jahre gezählt, in denen die Lehrkraft in Teilzeitbeschäftigung gearbeitet hat). 
Antwort: Der Aufwand, die Tätigkeit gemäss Vorgabe in sich abzugrenzen, ist enorm. Die Diskussion ist pendent. In anderen Kantonen bestehen vergleichbare Herausforderungen bei der Erfassung.
9. Minimales Arbeitspensum, um in der Statistik zu erscheinen

Frage: Gibt es ein minimales Pensum, zu welchem eine Person angestellt sein muss, damit diese in der Statistik erfasst werden muss?
Antwort BfS: Nein. Wenn die Person zum Erhebungsgegenstand gehört, muss sie in der Statistik erfasst werden.

10. Pensum vs. Lektionen

Frage: Gibt es die Möglichkeit, das Pensum in Stunden (1 h) oder in Lektionen (45 min) anzugeben? Das Pensum der Lehrpersonen wird oft in Lektionen angegeben, das der Assistenten (z.B. in Sonderschulklassen) oder das des Schulleitungspersonals jedoch in Stunden.

Antwort BfS: Was bei der Erhebung der Variablen Pensum (C.7) und Basis Vollzeit (C.8) von Interesse ist, ist die Berechnung der Vollzeitäquivalente (Berechnung: Pensum/Basis Vollzeit) und des Beschäftigungsgrades. Aus diesem Grund ist es fürs BfS wichtig, dass die beiden Variablen gemäss derselben Einheit erhoben werden. Die Schule kann entscheiden, ob die Einheit Lektionen oder Zeitstunden entspricht. 

11. Sonderpädagogisches Personal und Heilpädagogen
Frage: Entspricht die Nomenklatur SSP C.2 "30 Sonderpädagogisches Personal" Schulischen Heilpädagogen oder ist da eher Sonderpädagogisches Personal im Sinne von Assistenten gemeint? Wann steht diese Definition?
Antwort vom BfS: Die Definition des sonderpädagogischen Personals ist für 2012 geplant. Zur Zeit kann noch nicht gesagt werden, was für Personen in dieser Kategorie berücksichtigt werden. Schulische Heilpädagogen: Da ihre Haupttätigkeit das Unterrichten (im Sinne einer Vermittlung, Erweiterung und Vertiefung von Wissen und Kenntnissen) der Schüler/innen ist, gehören sie im Prinzip zur Kategorie 10 "Lehrkräfte" der Variable C.2. 

12. Schulkinder in Sonderschulen

Frage: In Sonderschulen besuchen Schulkinder zum Teil einen Teil des Unterrichts integriert in einer Regelklasse und einen Teil in der Sonderschule. Wie werden diese Schulkinder statistisch erfasst?

Antwort BfS: Soviel wie möglich soll dieselbe Logik für die verschiedenen Statistiken benutzt werden. In diesem Fall bedeutet es, dass ein Schüler, der zwei Schulen besucht, in der Regelklasse und in der Sonderschule erfasst werden muss. 

Bei der Erfassung in der Regelklasse, "Variable der Lehrplanstatus" sollte es noch die folgende Präzierung geben: 

- nach Regellehrplan (Code 10) 

- teilweise individuelle Lernziele(Code 20) 

- mehrheitlich individuelle Lernziele (Code 30) 

 Bei der Erfassung in der Sonderschule, gibt es leider keine Präzisierungsmöglichkeit. 

13. Lehrpersonen in Sonderschulen

Frage: In Sonderschulen arbeiten Lehrpersonen zum einen Teil als Unterstützung in einer Regelklasse, in welcher behinderte Schulkinder integrativ geschult werden, zum andern Teil arbeiten sie in der Sonderschule selber. Wie werden diese Lehrpersonen erfasst?

Antwort BfS: Die betroffene Lehrperson leistet in diesem Fall zwei Tätigkeiten: Die erste als Lehrperson in einer Regelklasse an der Schule X, die zweite im Bereich Sonderunterricht an der Schule Y. 

14. Erfassung von modularen Bildungsgängen
Frage: Wie werden modulare Bildungsgänge in der Statistik erfasst? 
Antwort: Die angesprochenen Bildungsgänge dienen zur Vorbereitung für das Eidgenössische Diplom (HFP) oder den Eidgenössischen Fachausweis (BP). Je nach Terminplanung der einzelnen Module kann es vorkommen, dass Studierende zum Stichtag (15. November) gerade in keinem Modul sind 

(oder den Bildungsgang bereits abgeschlossen haben) aber während des Kalenderjahres mehr als 6 Monate im Unterricht waren.

Die Präsenz in der Schule am Stichtag ist auch ein Problem für alle Lehrlinge. Die Schule muss die Daten aller Studenten, die für dieses Jahr eingeschrieben sind, liefern. Ob der Student am Stichtag Kurse hat oder nicht, spielt keine Rolle. Dies bedeutet auch, dass ein Student, der für ein oder mehrere Module in zwei verschiedenen Institutionen eingeschrieben ist, zwei mal erfasst werden muss.
15. Heilpädagogen und Fachleute für Logopädie oder Psychomotorik
Frage: Ist es korrekt, dass die Schulischen Heilpädagogen für die SSP der Personalkategorie "Lehrkräfte" zugeordnet werden, die Fachleute für Logopädie oder Psychomotorik hingegen in diesem Jahr (Erhebung 2011/12) noch nicht berücksichtigt bzw. erfasst werden?
Antwort: Ja, dies trifft zu.
16. AHVN13 bei kürzlich zugezogenen ausländischen Lernenden
Frage: Können Daten von Lernenden ohne AHVN13 hochgeladen werden - z.B. wenn sich diese erst seit kurzem in der Schweiz befinden und noch keine AHVN13 haben?
Antwort: Ja, In diesem Fall müssen Sie beim Merkmal D.1.1.1 Typ des Personenidentifikators: einfach nicht CH.AHV angeben, sondern eine lokalen Identifikator
17. Klasse mit integriertem Kind

Frage: Unter welchem Code muss für eine Klasse mit einem integrierten Kind erfasst werden?


Antwort: In diesem Fall ist unter Schulart der Klasse der Code 7 "Primarschule und besonderer Lehrplan" zu wählen.

18. Musiklehrpersonen
Frage: Müssen die Musikschullehrpersonen in der Statistik auch erfasst werden?

Antwort: Da die Schüler/innen nicht erfasst werden (Pensum zu klein), müssen auch die Lehrpersonen nicht erhoben werden.

19. MAR-Lehrgang
Frage: Bei welchen MAR-Jahren werden die neuen einheitlichen MAR-Codes verwendet?

Antwort: Das 1. Jahr MAR-Lehrgang ist noch Sekundarstufe 1. Somit benötigt man die neuen einheitlichen MAR-Codes nur für die letzten drei MAR-Jahre. Die Nummerierung der Programmjahre beginnt hier (Sek 2) neu.
20. 10352000 Berufsmaturität II - kaufmännische Richtung
Frage: Muss man für die Lernenden, welche im 2011/12 in einem Betrieb das Praxisjahr machen (um dann im 2012 die BM kaufmännische Richtung) folgenden Code verwenden für die SdL: Code Berufsmaturität (neu) 10352000 Berufsmaturität II - kaufmännische Richtung
Antwort: Wenn die Lernenden nur die Berufsmaturität während dieses Jahr absolvieren, müssen Sie den Code "Berufsmaturität (neu) 10352000 Berufsmaturität II - kaufmännische Richtung" verwenden. Diese Lernende müssen schon ein Diplom (oder EFZ) erworben haben.

Wenn die Berufsmatura gleichzeitig mit dem Diplom gemacht wird, dann müssen Sie den BM1-Unterricht (Code 4 "Berufsmaturität kaufmännische Richtung") benutzen. Für die Schulart der Lernenden können Sie den Code  "38300000 Handelsmittelschuldiplom" (Dauer 3 Jahre) verwenden. 
21. Stichtag

Frage: Der Stichtag fällt in diesem Jahr auf einen Sonntag. Sollte eine Schülerin bzw. ein Schüler genau an diesem Wochenende umziehen, ist der Schülerbestand vom darauf folgenden Montag ausschlaggebend?

Antwort: Das ist richtig: Falls der Stichtag auf ein Wochenende oder Feiertag fällt ist der nächste Arbeitstag als Stichtag zu verwenden.

